
Energy Demand
and Climate Change

In hunderten von B�chern
wurden in den letzten 10 Jahren

kritische Fragen zum Energiebedarf
und Klimawandel diskutiert. In dem

vorliegenden Buch werden diese kompli-
zierten Themen unter einem ziemlich un-

konventionellen Blickwinkel betrachtet: „In the
long run, in the context of global warming versus
ice ages, ice ages are very likely going to win and
glaciers will start returning again, just as they have
many times in the past. Is it possible that humanity
would have to endure another ice age with only
wood fires for heat as we did before?“

Der Autor, ein Ingenieur an der Duke Univer-
sity mit Erfahrungen in Materialwissenschaften
und Technik, gibt zu, dass die anthropogene Luft-
verschmutzung das Klima auf der Erde ver�ndert.
Er erkl�rt diesen komplexen Prozess sehr ver-
st�ndlich. Doch gleichzeitig f�hrt er an, dass das
Klima auf unserem Planeten langfristig, im Verlauf
von Jahrtausenden, durch astronomische Entwick-
lungen beeinflusst wird, was in der aktuellen De-
batte �ber Klimawandel und Energiebedarf seines
Erachtens im Allgemeinen zu kurz kommt. Das
Zusammenspiel von Erdumlaufbahn, Neigungs-
winkel der Erdachse und Exzentrizit�t steuert die
Folge von Eis- und Warmzeiten seit Millionen von
Jahren. Bei all unserer Hochtechnologie – und der
damit verbundenen Selbstsicherheit – d�rfen wir
nicht vergessen lassen, dass auch wir ein Teil dieses
nat�rlichen Mechanismus sind.

Zu Beginn des 21. Jahrhunderts genießen wir in
einer einmalig g�nstigen Klimaperiode, die vor
ungef�hr 12 000 Jahren begann, eine beispiellose
„Energie-Fiesta“. Dies wird sich allerdings in eini-
gen tausend Jahren �ndern. Dann werden, unab-
h�ngig von unserem CO2-Ausstoß, die Polgletscher
langsam wieder wachsen und zunehmend Land und
Meere bedecken. Auf die Menschheit kommt also
nicht nur ein klimatischer (selbst verursachter,
heißer) Albtraum zu, sie wird danach noch eine
weitere (nat�rliche, kalte) Katastrophe erleben.
Angesichts dieser Perspektive, die im ersten Ab-
schnitt des Buchs ausgezeichnet verdeutlicht wird,
f�llt es relativ leicht, jeden davon zu �berzeugen,
dass wir von fossilen Energietr�gern unabh�ngig
werden und effiziente Techniken der Energieum-
wandlung etablieren m�ssen. Offensichtlich ist es
unvern�nftig, an etwas festzuhalten, das bewirkt,
dass die Menschheit zun�chst eine heiße Periode
durchleidet und anschließend v�llig ersch�pft eine
kalte Leidenszeit erdulden muss, ohne seri�se Al-
ternativpl�ne aufzustellen.

Wissenschaftler kritisieren oft den fehlenden
Weitblick der Politiker hinsichtlich Energie- und
Klimapolitik. Die diesbez�gliche Kompetenz der

Wissenschaftler scheint allerdings in diesem Buch
�bertrieben zu werden: Es hat nur bedingt Sinn,
sich �ber das Klima auf unserem Planeten in zwei-
bis dreitausend Jahren zu sorgen, ohne zu wissen,
wie unsere Zivilisation, sofern es sie noch gibt, in
dieser fernen Zukunft aussehen wird. Trotzdem
nimmt der Autor das oben angef�hrte Langzeit-
Szenario als Aufh�nger, um alle m�glichen Ener-
gietechnologien zu beschreiben, die die Menschheit
vor einer d�steren Zukunft bewahren k�nnen. In
diesem zentralen und l�ngsten Teil des Buchs
werden, eingeteilt in die Abschnitte II („Answers“)
und III („Dreams“), bereits existierende Techniken
der Energieumwandlung und solche, die eines
Tages Wirklichkeit werden k�nnten, vorgestellt.

Diese Darstellung der Technologien ist in der
Tat umfassend: Das Spektrum der Themen reicht
von fossilen Brennstoffen �ber Kernenergie, So-
larenergie, Geothermie, Wind- und Wellenkraft,
Gezeitenkraft, Biokraftstoffe, Batterien, Brenn-
stoffzellen bis zu k�nstlicher Photosynthese, um
nur einige Schlagw�rter zu nennen. Die Vielfalt der
potenziellen Energieumwandlungstechnologien ist
ermutigend, obgleich viele sich noch in den An-
f�ngen der Entwicklung befinden. Die Technolo-
gien werden in erster Linie qualitativ beschrieben –
auf den nahezu 250 Seiten ist keine einzige Glei-
chung zu finden –, f�r ein Buch, das fundamentale
Sachverhalte einem breiten Publikum nahe bringen
will, ist dies jedoch kein wirklicher Nachteil.

Der Abschnitt „Dreams“, in dem Brutreakto-
ren in den Vordergrund gestellt werden, hat mich
am wenigsten �berzeugt. Die geringe Rentabilit�t
dieser speziellen Technologie und der gesamten
Kernenergie, die in den letzten 40 Jahren 60 % aller
energiebezogenen Forschungsgelder verschlang
und heute nur 6% des gesamten aktuellen Ener-
gieverbrauchs deckt, wird nicht erw�hnt. Geowis-
senschaftliche Projekte zum Ausgleich des anthro-
pogenen Treibhauseffekts, wie die Aerosoldisper-
sion in der Atmosph�re, werden ebenfalls behan-
delt. Derartige Aktionen k�nnten allerdings uner-
wartete Folgen nach sich ziehen, die Tr�ume in
Albtr�ume – auf die im kurzen vierten Abschnitt
des Buchs eingegangen wird – verwandeln; denn,
wie der Autor richtig einr�umt, „it is always dan-
gerous to fool around with mother nature“.

Zyklopische Pl�ne f�r die Sammlung von Son-
nenenergie im Weltall mit einer Armada von Sa-
telliten und den Energietransport zur Erde durch
Mikrowellenstrahlung unter Verwendung gewalti-
ger Sender und Empf�nger werden als durchf�hr-
bar bezeichnet. Auch die Ultima Ratio, den Mars
bewohnbar zu machen und eines Tages die ver-
schmutzte Erde zu verlassen, wird ernsthaft in
Betracht gezogen („a dream but not an impossible
one“). Die Menge an Problemen und der wirt-
schaftliche und energetische Aufwand, die mit
diesem unwahrscheinlichen Abenteuer verbunden

Energy Demand and Climate
Change
Issues and Resolutions. Von
Franklin Hadley Cocks. Wi-
ley-VCH, Weinheim 2009.
251 S., Broschur, 24.90 E.—
ISBN 978-3527324460

Angewandte
ChemieB�cher

8755Angew. Chem. 2009, 121, 8755 – 8756 � 2009 Wiley-VCH Verlag GmbH & Co. KGaA, Weinheim



w�ren, sind unvorstellbar. Dieser Teil des Buchs ist
eher eine Hommage an die Raumfahrttechnik,
einen wissenschaftlichen Hintergrund des Autors,
als die Er�rterung einer rationalen M�glichkeit.

Ziemlich anspruchsvolle, aber dennoch realis-
tische Optionen f�r den langen Weg aus der Ab-
h�ngigkeit von fossilen Brennstoffen bestehen be-
reits. Um den Strombedarf in der Europ�ischen
Union (EU) zu 100 % mit existierenden und zur-
zeit in der Entwicklung befindlichen Photovoltaik-
Techniken zu decken, m�ssten ungef�hr 0.6 % der
Fl�che der EU f�r die Sammlung von Sonnen-
energie genutzt werden. Wenn wir von einer an-
gemesseneren Abdeckung von 5% des Strombe-
darfs ausgehen, ist leicht einzusehen, dass ein sol-
ches Projekt durchaus in der Gegenwart realisiert
werden kann.

Die L�sung unserer Energieprobleme liegt hier
auf der Erde und ist nicht nur mit der Technik
verbunden. Sie beginnt eigentlich mit der Redu-
zierung einer Ungleichheit: Zwei Milliarden Men-
schen haben Energie im �berfluss, w�hrend der
restlichen Weltbev�lkerung – den Unterprivile-

gierten – zu wenig Energie zur Verf�gung steht.
Die Wissenschaftler m�ssen den Politikern und der
Allgemeinheit klar aufzeigen, welche Optionen
bestehen und was es zu vermeiden gilt. Die Ener-
gieressourcen sind begrenzt, und die Zeit dr�ngt:
Wir k�nnen nicht alle M�glichkeiten ausprobieren,
um eine drohende Energie- und Klimakatastrophe
abzuwenden.

Trotz einiger M�ngel, nicht zuletzt eine zu
kleine Bibliographie, ist dieses Buch ein n�tzlicher
F�hrer durch das Labyrinth der Energieumwand-
lungstechnologien, in dem allerdings eine eigen-
willige Sicht des Klimawandels vertreten wird. Die
Lekt�re ist fortgeschrittenen Studierenden, Wis-
senschaftlern und Lehrern, die das Bewusstsein
junger Generationen f�r die Energie- und Klima-
probleme wecken wollen, zu empfehlen.
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